
Fürbitten – Allgemeines Gebet
P: Rufen wir zu Christus, der unser Leben und Ster-
ben am heutigen Tag mitnimmt in die Gegenwart des
himmlischen Vaters:

- Um die Erfahrung der bleibenden Nähe Christi
bitten wir für alle, denen durch die Taufe der Him-
mel als wahre Heimat geöffnet wurde. - Stille V:
Christus höre uns. A: Christus erhöre uns!
-  Um die Erfahrung der bleibenden Nähe Christi
bitten wir für alle Christen im Heiligen Land und
um den Willen zu bleiben.
- Um die Erfahrung der bleibenden Nähe Christi
bitten wir für alle, denen durch Flucht und Vertrei-
bung die irdische Heimat genommen ist.
- Um die Erfahrung der bleibenden Nähe Christi
bitten wir für alle, die durch Sorgen um Menschen
ihrer Umgebung belastet sind.
- Um die Erfahrung der bleibenden Nähe Christi
bitten wir für alle, die als Forscher um die Wahr-
heit über Himmel und Welt und Mensch ringen.
- Um die Erfahrung der bleibenden Nähe Christi
bitten wir für alle die in Gleisenhof, Rödlas und
Ermreuth wohnen und für die hier Versammelten.
- Um die Erfahrung des heutigen Festtages bitten
wir für alle, die durch ihren Tod Gemeinschaft mit
dem Tod Christi haben.

P: Heiliger Gott, am heutigen Tag öffnest du im Tod
und in der Auferstehung deines Sohnes deinen Him-
mel. Darum danken wir dir und preisen dich durch Je-
sus Christus,unseren Herrn.
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du diese Welt und uns verlässt. Wir fühlen uns den Versu-
chungen und dem Bösen in der Welt ausgesetzt.
Kyrie eleison!
Herr Jesus Christus, wir feiern deine Einsetzung zum Herrn
der Welt. Doch wir übersehen dich als den, dessen Herrschaft
auch in unserer Welt schon begonnen hat. Wir trauen dem
mit dir anbrechenden Gottesreich zu wenig zu.
Christe eleison!
Herr Jesus Christus, der von dir und dem Vater ausgehende
Geist ist als unüberwindliche Kraft bei uns - doch wir verlie-
ren so schnell das Vertrauen in die Möglichkeiten unseres
Tuns in deinem Auftrag.
Kyrie eleison!

Tagesgebet: Vom Tag (MB 184) 
Allmächtiger, ewiger Gott, erfülle uns mit Freude
und Dankbarkeit, denn in der Himmelfahrt deines
Sohnes hast du den Menschen erhöht. Schenke uns
das feste Vertrauen, dass auch wir zu der Herrlich-
keit gerufen sind, in die Christus uns vorausgegan-
gen ist, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit
dir lebt und herrscht in Ewigkeit.

EINLADUNG ZUM VATERUNSER
Der zum Himmel aufgefahrene Herr Jesus Christus ist unser
Fürsprecher beim Vater. Mit seinen Worten beten wir voll Ver-
trauen: Vater unser im Himmel

EINLADUNG ZUM FRIEDENSGEBET
Christus hat seiner Kirche zugesagt, dass er alle Tage bei ihr
sei. Deshalb bitten wir: Herr Jesus Christus

KOMMUNIONVERS Mt 28,20
Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt. Halleluja.

Liturgischer Gruß

Gott, der in seiner Treue und Liebe Jesus Christus,
auferweckt und zu seiner Rechten erhöht hat, Jesus
Christus, unser Mittler und Anwalt beim Vater, und
der Heilige Geist, durch den Gott in uns wohnt, sei mit
Euch

Einführung: 
Mit dem heutigen Tag feiern wir Ostern als das, was

es ist: eine Wirklichkeit für alle Welt und für alle Zeit. Jesus
Christus kehrt zurück in den göttlichen Ursprung. Sein
Tod und seine Auferstehung sind so nicht Ereignisse, die
auf einen bestimmten Ort zu einer bestimmten Zeit be-
schränkt waren. Wir selbst stehen durch die Himmelfahrt
in seiner Gegenwart. 

Der Blick auf Christus im Himmel ändert unseren Blick
auf die Welt. Sie wird zum Bild und Gleichnis für die Fülle
des Lebens, die uns bei Gott erwartet. Darum danken wir
heute den Schöpfer des Lebens für die Kirschblüte dieses
Jahres und die Fruchtbarkeit der Erde.

Wir bitten Gott um Vergebung, dass wir manchmal al-
les für selbstverständlich halten und das Wunder des Le-
bens in seiner Schöpfung so wenig beachten, dass wir ver-
gessen ihm dafür zu danken und zu preisen. 

Nicht weil Gott auf unseren Dank angewiesen wäre,
sondern weil wir im Danken zum Denken kommen, im
Lobpreis Gottes froh werden über das Geschenk des Le-
bens hier auf Erden und des künftigen ewigen Lebens, das
Gott für uns bereit hält.

KYRIE

Herr Jesus Christus, wir feiern deine Heimkehr zum Vater. Du
gehst uns voran, zeigst uns das Ziel - doch wir sehen nur, dass


